
Menschenhandel
Menschenhandel beschreibt die Ausbeutung von Menschen durch die Androhung oder Anwendung von Gewalt oder andere
Formen der Nötigung. In den meisten Fällen ist Menschenhandel ein Phänomen grenzüberschreitender organisierter
Kriminalität.

Ausbeutung unter Zwang

Menschenhandel ist ein Überbegriff für eine Vielzahl von Verhältnissen, in denen Menschen mit verschiedenen Mitteln – oft
durch Gewaltanwendung – gegen ihren Willen ausgebeutet werden. Der „Handel mit Menschen“ umfasst sowohl die
Anwerbung, als auch die Beförderung und Verbringung von Personen durch Entführung, Betrug, Täuschung oder
Missbrauch von Macht. Menschenhandel ist eine schwere Menschenrechtsverletzung und nach Paragraph 232
(Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung) und Paragraph 233 (Menschenhandel zum Zweck der
Ausbeutung der Arbeitskraft) des StGB strafbar.

Formen

Zu den Formen der Ausbeutung, die unter Menschenhandel fallen, gehören insbesondere
Zwangsarbeit,
Schuldknechtschaft (sklavenähnliche Abhängigkeit),
Sklaverei und Ausbeutung im Haushalt,
Kinderarbeit, „Kindersoldaten“ und sexuelle Ausbeutung von Kindern,
sexuelle Ausbeutung in der erzwungenen Prostitution sowie
Organhandel.

Bekämpfung des Menschenhandels

Da Menschenhandel typischerweise ein grenzüberschreitendes Phänomen ist, müssen betroffene Länder international eng
in den Bereichen Strafverfolgung und Opferschutz zusammenarbeiten. Im Jahr 2000 hat der Begriff Menschenhandel in
einem Zusatzprotokoll zur „Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschenhandels, insbesondere des Frauen- und
Kinderhandels“ zur UN-Konvention „Übereinkommen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität“ (sog.
Palermo-Übereinkommen) erstmals eine international verbindliche Definition erfahren. Auf EU-Ebene wurde im Dezember
2005 ein Aktionsplan zur Bekämpfung und Verhütung des Menschenhandels verabschiedet. Weitere rechtliche
Instrumente sind etwa das Übereinkommen des Europarates zur Bekämpfung des Menschenhandels vom 16. Mai 2005
oder die Richtlinie des Europäischen Parlaments zur Verhütung und Bekämpfung des Menschenhandels und zum Schutz
seiner Opfer vom 5. April 2001.

Siehe auch:
Menschenrechte
Organisierte Kriminalität

Zurück
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http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__232.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__233.html
http://www.un.org/depts/german/uebereinkommen/ar55025anlage2-oebgbl.pdf
http://www.un.org/depts/german/uebereinkommen/ar55025anlage2-oebgbl.pdf
http://conventions.coe.int/Treaty/GER/Treaties/Html/197.htm
http://europa.eu/legislation_summaries/justice_freedom_security/fight_against_trafficking_in_human_beings/jl0058_de.htm
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=376&cHash=ece638af0e717dfb0eb539c94ef8cb21
https://www.kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=181&cHash=630135902b4597803bbf0cd21929e0aa
http://kriminalpolizei.de/service/praevention-kompakt.html?tx_dpnglossary_glossary%5Baction%5D=show&tx_dpnglossary_glossary%5Bcontroller%5D=Term&tx_dpnglossary_glossary%5Bterm%5D=421&tx_web2pdf_pi1%5Baction%5D=&tx_web2pdf_pi1%5Bargument%5D=printPage&tx_web2pdf_pi1%5Bcontroller%5D=Pdf&cHash=5ec786ef46fffeb23918b5cf074290d2

